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1696 .

Danck ⸗Feſt
u Turin

wegen er⸗
langten

in Teutſch⸗
land ver⸗
Heuern ihre
Alliause/

Durchl. zu
Branden⸗
burg die

und Handlungen .

war/ ſowurden auchdie Geiſel wieder ausgewechſelt/
und kamen der Marquis de Borgomainero und

Printz Trivulcio nebſt dem Abt Grimaldi und vie⸗

len Officiers wieder nach Milan ; aber der Printz
von Fundi Graf von Mansfeld begab ſich von dar

nach Loretto / und nahm darauff ferner ſeine Reiſe
nach Wien / wohin ſich auch der Printz Eugenius

nebſt dem Printz Commercy und Graf Breuner

allſchon etliche Wochen vorhero erhoben hatten : Deß⸗
gleichen gieng der Lord Galloway mit denen Engli⸗
ſchen Regimentern und andern unter des Koͤnigs
Subſidien ſtehenden Alllirten Trouppen aus Pie⸗
mont nach Teutſchland / er aber ſelbſt vor ſeine Per⸗
ſon nach England / und endlich auch der Marechal

Catinat gantz content und aller Ehren voll im Mo⸗

nat Decembr . nach dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ho⸗
fe / umb allda von allem/ ſo die Zeit durch vorgelauf⸗

fen / volligen und particulieren Bericht abzuſtatten .

Dec . zu Turin ein beſonderes dreytaͤgiges Danck —

und Friedens⸗Feſt / welchem alle Collegia beywoh⸗
grudens . neten / dabey die Gefaͤngnuͤſſen geoͤffnet / und alle / ſo

Schulden oder Verbrechens halber ( ausgenommen
Verraͤther / falſche Muͤntzer und Moͤrder) in Hafft
waren / loßgelaſſen worden / welche alle paar - weiſe
nach §. Johannis Kirche giengen/ daſelbſt GOtt vor

ihre Erloͤſung dancketen / und darauff jedweder wo⸗

hin er wolte ſich begeben/ Se. Koͤn. Hoheit ſaß nebſtſnoch bald hernach der Palgaĩno zů Rom mit einem

den Printzen vom Gebluͤt in gedachter Kirche S Jo - kleinen Zuſaß alſo veraͤnderte : Belli Pacisque Ar -

nannis guff einem erhobenen Platz / ſo mit rothem
Sammet und guͤldenen Franſen ausgezieret belegt

war / gegen uͤber hatte der Paͤbſtl. Nuncius ſeinen
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Friedens⸗Vorſchlaͤge mit den ſaͤmtlichen
hohen Alliirten .

Er bißher gemeldte Savoyiſche Frieden hatte von Savoyen den Krieg mit

angefangen haͤtte / alſo auch ohne denſelben / da er

von denen hohen Allitrten abgeſprungen / mitGoͤttli⸗der Stadt

cher Huͤlffe wohl wuͤrde continuiren und endigel
koͤnnen / ohne daß man ſich in den gefaßten Conce-

Die Allürte

und animirt
Se Churff .
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d
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Der Hertzog von Savoyen hielte hierauff den 27 .

l
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Drahn Nachdencken / zumalen in

Teutſchland / verurſachet / weilen zu beſorgen
war / daß die Frantzoͤſiſche Macht ſich nunmehr der

Orten verſtaͤrcken und denen an dem Rhein gelege⸗
nen Laͤndern ſchwerer als zuvor fallen moͤchte. Die

Cron Franckreich ſtund auch in der Hoffnung / daß
ihre gethane Friedens⸗Vorſchlaͤge jetzo ehender wuͤr⸗

den in conſideration kommen / und ließ daher dieſe
Sache / wie allbereit zwey Jahr her geſchehen / und

in dem vorigen XIV . Tom . f . 618 . und 786 . zu

ſehen iſt / durch ihre Miniſtres hin und wieder / und

inſonderheit den Herrn Callieres mit offt wiederhol⸗
ter Antragung etlicher PrRliminarien allen Fleiſſes
fort treiben ; deſſen ungeachtet aber wurden an Sei⸗
ten der Hun . Allürten allerhand gute Verfaſſungen
gemacht / und nicht allein die Erneuerung der groſ⸗

ſen Alliance fortgeſetzet / ſondern in Teutſchland an

einer genaueren Zuſammentrettung und Allocia -

tion der ſechs naͤchſt dem Rhein gelegenen Craiſe
gearbeitet / umb dergeſtalt dem Feind hinkuͤnfftig
durch Gewalt der Waffen deſto nachdruͤcklicher zu

begegnen/ oder doch ihn zu naͤhern und zulaͤnglichern
Anerbietungen / worunter inſonderheit die Keſtitu

tion der Staͤdte und Veſtungen Straßburg und Luͤ⸗

ßenburg war / zu vermoͤgen. Geſtalt dann auch Se.
Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg der Reichs⸗
Verſammlung zu Regenſpurg durch dero Geſandten
hinterbringen laſſen / daß wie man ohne den Hertzog

Theatri Europæi XV. Theil .

Sitz mit gleichmaͤſſiger Pracht ausgezieret / an den

Seiten ſaſſen die Miniſtri , Raths⸗Coſlegia , Rit⸗
ter⸗Orden u .ſ . w. Die Altaͤre und die Pfeiler wa⸗

ren auff das praͤchtigſte bekleidet / und hielt der Ertz
Biſchoff von Turin die hohe Meſſe / worauff das Le

Deum laudamus geſungen / das Geſchuͤtze von der

Citadelle und Stadt geloͤſet/ und hiernaͤchſt eine

Proceſſion mit dem Bilde von U. L. F. de Con -

ſolata gehalten worden welcher der Hertzog und alle

waren uͤberall Freuden⸗Feuer / auch allerhand kuͤnſtli⸗
che Feuerwercke zu ſehen . Uber der Kirchthuͤre war

nerum Largitori , Deo , quod graviſſimo bello ,
ſumma felicitate peracto , Divinam ſibi affuiſ -

ſe virtutem , operum terumque teſtetur even -

ctor Amadeus II . In der Stadt ſahe man gleich⸗
falls unterſchiedene andere Auffſchrifften/ welche auff
die vorgefallene Kriegs⸗Begebenheiten zieleten ; die

Belli Pacisque Arbiter , finihus Regni prolatis ,
L

U

quod anceps aperuit , Victor infidus clauſit .

allerſeits hohen Herren Prineĩ palen es in die Wege
richten zu helffen / daß mit der Cron Franckreich auff

Geſchichte . 33

ie Groſſen des Hofes beygewohnet; Zu Abend wur⸗

en alle Haͤuſer illuminiret / und auff den Straſſen

ieſe Auffſchrifft zu leſen : Exercituum Duci , mu -

us : Si quid illi Italia debet , Numini ſe debe -

e confeſſus , quas ad aras pro habenda pace vo -

à recepit , grates pro habita ſolennes ſolvit , Vi-

etzte aber auff den Frieden mit dergleichen Worten :

taliæ Qavibus receptis , Jani Templum , quod
nvitus aperuit , Victor clauſit . Welche jeden⸗

iter , Finibus Regni prolatis , Italiæ Clavibus

eceptis Fœderatorum auxilio , Jani Templum,

1696 .

1

pten irre machen lieſſe / mit dem Erbieten / bey dero

keine Weiſe ein Friede eingegangen oder gemacht
werden moͤchte / es waͤre dann / daß Straßburg vor

allen Dingen auch reſtituiret wuͤrdez und ſolte man

ſich durch kein Equivalent ( es moͤchte Namen ha⸗
ben wie es wolte ) etwan verleiten laſſen / zumalen ja

gantz offenbahr und Reichskuͤndig waͤre/ wie eyfrig
der Koͤnig in Franckreich ſich haͤtte angelegen ſeyn
laſſen/ dieſes importanten Orts ſich zu bemaͤchtigen/
wie ſehr auch derſelbe diflicultre und ſchwer mache/

dieſe Stadt zu reſtituiren ; Woraus dann ſonnen⸗
klar erſchiene / daß durch ſuchende Behauptung der

Stadt Straßburg derſelbe keine gute Iatention haͤt⸗
te / und wann er gleich Lothringen reſtituirte / wie

auch die Mez Tonl⸗ und Verduniſche Vaſallen und

Verein⸗Stande ; dennoch wann Straßburg wider

Verhoffen zuruͤck bleiben ſolte /man die geringſte Si⸗

der Cron Franckreich Reichs⸗
Staͤnde anff
Reſtitution

Straßburg
zu dringen

cherheit nicht finden noch zů genieſſen haben wuͤrde.

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . lieſſen auch den 28. Jul . an

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ein Schreiben deßwegen abge⸗
hen/ und erſuchten dieſelbe darinn hoͤchlich/ daß man

durch kein Equivalent , und wann es gleich Frey⸗

ſchreibt auch
deßwegen
0in den Kaͤi⸗
ſer.

2 burg



1696.

Der Fraͤn⸗

Receſs

ſauch dahin .

fägter emen Nuͤrnbergeinen Schluß gemacht / desInhalts : Daß

ſoder als ob man Allürter Seiten bey deren accepti -

34 Beſchreibung

burg und Bryſach ſeyn ſolte/ ſich darzu bewegen laſ⸗
ſen moͤchte / weil Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . wegen dero

Vorder⸗Oeſterreichiſchen Landen / und dem Reich an
Reſtitution Straßburg gar zu viel gelegen/ der Koͤ⸗

nig in Franckreich darinn und der Enden zwantzig⸗
tauſend Mann und mehr gar leichte halten / und die

benachbarte Craiſe bennruhigen koͤnnte/ wann er nur

wolte / anbey auch alle ůbrige Keſtitutiones ohne
Straßburg die geringſte Sicherheit nicht geben
loͤnnten .

Ingleichem hatte der Loͤll. Fraͤnckiſche Craiß zu

nachdem man ſich mit der Cron Franckreich dahin
prælimipariter verſtanden / daß das Fundament
des kuͤnfftigen Friedens auff dit Muͤnſter⸗ und Nie⸗

maͤgiſche Friedens⸗Iuſtrumenta zu ſtellen waͤre / ſo
lieſſe man es auch zwar an Seiten dieſes Loͤbl. Crai⸗

ſes dabey bewenden ; jedoch waͤre in faturum wohl
vorzuſehen / und deutlichere Expreſſionen / ſonderlich
zu Erklaͤrung des Niemaͤgiſchen Friedenſchluſſes zu
gebrauchen / daß alles auff ſichern Fuß dergeſtalt ge⸗

ſetzt wuͤrde / damitFranckreich / wievorhero durch die

angeordnete ſo genannte Keunions - Kammer ge —

ſchehen/ keine Urſache haͤtte/ mehr Neuerungen an⸗

zufangen ; dahero dann auch raͤthlich ſeyn wuͤrde/
zu mehrerer Præcaution wider alle Argeliſt / gleich
bey dem Eingang des erfolgenden Congreſſus zur

wuͤrcklichen Friedens⸗Handlung in einem wohl ge⸗

faſten Schreiben bey der Mediation anzutragen / daß
die bißherige Callieriſche Ob ' ata in Schrifften ver⸗

faſſet / und ſamt der Vollmacht uͤbergeben/ auch allen

und jeden Intereſſenten ihr Recht und Prætenſio⸗

nen vor bedungen werden moͤchten ; Die bißherige
Frantzoͤſiſche Anerbietungenaber vor nichts tinales ,

rung allen anderwerten Anforderungen renuncii⸗ -

ret / und darvon deſ ' ſtiret haben wolte / angenom⸗

men / noch erkennet werden ſolten / ſondern zu reci⸗

procirlicher Standhafftigkeit / und Verhelffung zu

den jenigen einkommenden Prætenlionen mit denen

hohen Alltirten / noch vor wuͤrcklicher Angehung der

Friedens⸗Tractaten abſonderlich unverbruͤchliche
Verbuͤndlichteiten einzugehen / mithin auff ſolche
Weiſe etwan dem beſorgenden Unheil und gewoͤhn⸗
lichen Franzoͤſiſchen illutionen / Wanckelmuͤthigkei⸗
ten und eigenmaͤchtigen interpretationen vorzu⸗

bauen waͤre ; Wegen beyder Loͤbl. Craiſe aber waͤre

aller bißherige / occaſione des von Franckreich ver⸗

uͤbten Friedensbruchs / verurſachte und uͤber etliche
Millionen ſich belauffende Kriegs⸗Auffwandt / ſamt
denen dadurch quovis modo erlittenenSchaͤden / in

eine Veſignation zuſammen zu bringen / und no⸗

mine communi zu prætendiren / alles zu dieſem
ſonderlichen Abſchen und Ende / damit ſowol wegen
der Satisfaction die Nothdurfft wider Franckreich
beobachtet / diepro defenſione Patriæ gethane uͤber⸗

groſſe Auslagen vorgelegt / mithin der diſſeits getra⸗

gene patriotiſche Eyfer effectivè bezeuget werden

koͤnnte. Nachdem auch gnugſam bekannt / daß der

punctus ſecuritatis publicæ auff dem fortwaͤhren⸗
den Reichstage annoch auff keinen zuverlaͤſſigen
Fuß / und zwar aus verſchiedenen vermercktenUr⸗
ſachen/ Intereſſe und Abſehen/ geſetzt werden koͤnnen/

dem Hochloͤbl. Craiß⸗Directorio in ſeiner dißfalls
gethanen Propoſition beſtens recommendirte naͤ⸗

here Verbuͤndnüͤß und Conjunction mit den naͤchſt
gelegenen Reichs⸗Craiſen / Francken / Bayern /
Schwaben / Ober⸗ und Nieder⸗Rhein / wie auch
Weſtphalen / zu amplectiren / damit in ſubſidium

deſſen ſich wenigſtens inter eos Status &e Circulos ,
die der Gefahr am naͤchſten gelegen / mithin der Ge⸗

genwehre am meiſten beduͤrfftig ſeyn /pro commu⸗
ni & mutua defenſione einmuͤthigſt zuſammen ver⸗

ſtanden werden moͤchte; Und weil es fuͤrnemlich
umb die zwey Haupt⸗Schluͤſſel des Reichs Straß⸗
burg und Luͤtzenburg zu thun/ ſo wuͤrde neben derſel⸗
ben Reſtitution auch dahin zu reflectiren ſeyn/ daß
dieſe Orte / well ſolches einem privat⸗Stande zu

thun zu ſchwer / wo nicht gar unmoͤglich fallen ſolte/
mit Kaͤyſerl. und Reichs⸗Voͤlckern forthin beſetzet
verbleiben / die Reſtitution obbeſagter Stadt Straß⸗
burg aber/ ſoviel das Fortilications Weſen betrifft /
wie ſich ſelbe anjetzo mit denen nenangelegten Wer —
cken befindet / umalen ſolche nicht aus denen Koͤnigl.
Speſen / ſondern ſumpribus Impetii & Statuum

Jonfinalium erbauet worden / quoad Eccleſiaſtica
& Politica hingegen in den jenigen Stand / wel⸗

cher rempore occupationis geweſen / geſchehen/

nebſt dem auch Philipysburg in ſtaru quo , dann

ferners des Hochſtiffts Bamberg Vaſallo , Herrn
Grafen von Waldeck entzogene und dem Herrn Her⸗
tzogen von Birckenfeldzugewandte ſo genannte Rap⸗
polſteiniſche dehen / ingleichem die dem hohen Teut⸗

ſchen Ritter⸗Orden ihre im Elſaß oder anderswo ab⸗

genommene / und dem Vernehmen nach theils dem

Orden §. ULazari bereits inco rporirte Commenden

cum omni cauſa , nicht weniger das jenige / was

dem Chur⸗und Füuͤrſtl. Hauſe Pfaltz und mehr an —
dern / wider den Inhalt der obgedachten Friedens⸗
Inſtrumenten abgenommen worden / nebſt denen

von Speyer abgefuͤhrten Cameral - Acten teſtitui —

ret / die Sicherheit der Reichs⸗Graͤntzen wegen mehr
andern neu erbaueten Frantzoͤſiſchen Veſtungen ſta

biliret / und auch zu gnugſamer Guarantie des Frie⸗
dens auff continuation der Defenſiv - Alliances

und convenablen Einrichtung der Reichs - Arma
tur oder Militis perpetui gedacht / und auff dieſes
alles die diſſeitige zu denen Friedens⸗Tractaten ab⸗

ſchickende Geſandtſchafft inttruiret werden moͤchte.
So viel aber die der ECron Schweden zu uͤbertragen
habende Mediation betrifft / laſſe man es Cralſes

ſandtſchafft im Haag bereits ergangenen Ausſchreib⸗
Aemmtl. Declaration , wann nemlich Ihr . Kaͤyſerl.
Majeſt . ſolche gleicher geſtalt und allein auff Ihr ,
Koͤn. Maj in Schweden belieben wuͤrden/ allerdings
bewenden / und ſich nicht zu entgegen ſeyn / ſowol
auch ratione loci Congreſſus & temporis zu Un⸗

terhandnehmung der wuͤrcklichen Friedens⸗Tracta⸗
ten ꝛc. Was ſonſt beyde der Fraͤnckiſche und Schwaͤ⸗
biſche Craiß durch ihre Abgeſandten den 26. Jul. bey
dem Conereſs in dem Haag dißfalls vortragen laſ⸗
ſen / ſolches wird in dem hiernaͤchſt folgenden Titul
von den Reichs⸗ und Craiß⸗Geſchichten zu ſehen
ſeyn. Was auch ſonſten der Loͤbl. Schwaͤbiſche
Craiß allbereit in dem verwichenen Jahre 1695 . we⸗

gen Keſtudtion der Stadt Straßburg bey dem
ſo wolte raͤthlich/ ja hoͤchſt noͤthig ſcheinen / die von Reichs⸗ on vent zu Regenſpurg/ auchIhr . Kaͤyſerl.

wegen bey der / dermalen an die Frantzoͤſiſche Ge⸗⸗

Friedens⸗Vorſchlage /

1696 ,

Maj .
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Ee Ptäti
ninarten
wegen der
Weneral⸗
Friedens⸗
Tractaten
werden
bürch den
Hrn. Hein
fum denen

nuniciret .

undern Mi⸗

ſuſtris com⸗

und Handlungen .

den Tom . XIV . fol . 786 . ein mehreres zu ſe⸗
hen .

Die Handlungen der Frantzoͤſiſchen Miniſtres

ſelbſt betreffende / ſo hatte Mr . Callieres zu Ma⸗

ſtricht mit den Geſandten der Hrn . General Staaten

unterſchiedene Conferences wegen der Prælimina⸗

rien zu den Friedens⸗Tractaten gepflogen / derer Inn⸗

halt auch nachmahls den z3. Septembr . in vollemn

Congreſs den ſaͤmmtlichen Miniſtris der hohen Al⸗

lüirten durch den Hrn . Penlionarium Heinſium

vorgetragen worden ; Es hatte aber derKaͤyſerl. Ge⸗

ſandte Hr. Graff von Kaunitz / ehe man ſich in den

Congreſs verfuͤget/ etliche der Hrn . Abgeſandten
zu Ihm in ſein Logis zu kommmen erſuchen laſſen /

undihnen einige Prywat Notificationen dahin ge⸗

than / daß der Penſionarius Heinſius eine Propo -
lition thun wuͤrde / bey welcher Er einiges Mißver⸗
gnuͤgen zu haben Urſache haͤtte/ daß man neinlich

Ihm erſt kurtz verwichener Zeit davon Privat - No⸗

tification gegeben / und Er ſolches durch eine Staf⸗
fe tte an Ihr . Kaͤyſ. Maj . berichtet / nicht allein / wo⸗

hin die Frantzoͤſiſche Declatation gehe/ ſondern auch
daß die Hrn . Beneral Staaten in die Schwediſche
Mediation conſentiret / dahero er vermeinet / Sie

ſolten zum wenigſten Ihr . Kaͤyſ. Maj . Antwort er⸗

wartet haben / ehe man weiter gienge ; Sie haͤtten
aber nicht allein wiederum die Conterenz mit den

Hrn . Callietes continuitet / ſondern auch dem

Schwediſchen Eayoye von Lilienroht von der acce⸗

ptirten Mediation apertur gethan . Und wuͤrde

Er deßwegen bey der Propolition des Penſionarii

nichts ſagen / als daß er ſolches alles an Ihr . Kaͤyſ.
Maj . berichten wolte .

Als man nun in den Congrels gekommen / hat
jetztgedachter Venſionarius Hr . Heinſius in der in

dem Congrels gewoͤhnlichen Frantzoͤſiſchen Spra⸗
che ſeine Vro pofition dahinabgeleget :es ſey nemlich
bekant / zum wenigſten denenjenigen / diebey zwey Jah⸗
ren her dieſem Congrels beygewohnt / was mit der

Kron Franckreich / ſo wohl am Schwediſchen Ho⸗
fe / als ſonſten des Friedens halber paſſiret / und

haͤtten ſo wohl Ihr . Kaͤyſ. Maj . als die Hrn . Gene⸗

ral Staaten eine gewiſſe Alliance mit Sr . Koͤn.

Majeſt . in Schweden / in welcher Schwedenſich
obligiret dahin zu cooperiten / daß alles von der

Cron Franckreich nach dem Fuße des Weſtphaͤliſ .
Friedens reſtituiret werden muͤſſe/ davon Schwe⸗
den uͤber das die Guarantie trage / und dahero im

Stande ſey einen Mediatorem abzugeben . Sol⸗

chem nach haͤtten die General Staaten die Keſolu⸗

tion gefaſſet / die Affaires der Mediation einzuge⸗
hen / wann Schweden die Sache auf den Fuß des

Weſtphaͤllſchen Friedens bringen wuͤrde / und haͤtten
dahero ſo wohl Se . Maj . der Koͤntg in England als

die General Staaten bey Schweden verſchiedentlich

Olicitiret entweder den verſprochenen Succ urs der

Trouppen zu ſchicken oder zu verhelffen / daß der

Weſtphaͤliſche Frieden reſtituiret werden moͤchte ;
Alldteweil man aber von Schweden ſolche Keſo⸗

lutiones empfangen / die verſchiedene Ambiguitaͤ⸗
ten in ſich hielten und unlauter waͤren / ſo haͤtte Sich
unter der Hand zugetragen / daß man in Franckreich
bezeiget und den Hrn . Staaten wiſſen laſſen / daß
man Frantzoͤſiſ. Seiten intentioniret waͤre / auf

ETheatfi Europæi XV . Theil .
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Majeſt . erinnert / davon iſt in dem vorhergehen / das Fundament den Frieden wohlzu ſchlieſſen / wie
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man es an Schweden lolicitiret haͤtte; Dahero ha⸗
be ſich zugetragen / daß manvor zwey Jahren zu Mʒa⸗

ſtricht mir Vorwiſſen und Conſens Sr . Köͤnigl—

Majeſt . von England eine Conteregce mit den

Frantzoͤſiſch. Minittersgehalten / bey welcher Sich

aber die Frantzoſen ziemlich hart erzeiget : in dem als

man ſie gefraget / ob ſie alle Keuniones caſſiren

und die Oerter reſtiturren wolten / ſie geantwortet /
vor Straßburg und Luxenburg wolten ſie ein conve⸗

nable æquivalentgben ; Wie man dann von ſol⸗

chem allen dem Congreſſe part gegeben ; Weil

man aber mit dergleichen nicht latisfait ſeyn koͤnnen/
ſo waͤre das gantze Werck damahls abrumpiret wor⸗

den . Nach der Hand haͤttenſich die Frantzoſen de⸗

clariret / daß ſie wieder ſchicken / und weiter gehen

auch naͤhere Propoſitioaes thun wolten ; Dahero
dann Se . Koͤn. Maj . von England und die Herrn
General Staaten relolviret / daß man ſie anhoͤren

und londiren ſolte / worinn dann ſolche weitere

propoſitiones beſtùnden/ da dann bey der Conte .

renꝛ ſich geaͤuſßert haͤtte/ daß ſie ſich in folgenden
Puncten heraus gelaſſen : t . Wolten ſie den

Weſtphaͤliſchen und Niemaͤgiſchen Frieden pro
fundamento des jetzigen agnoſciren / und nach ſol⸗

chen die Tractaten eingehen. 2. Soviel die Stadt

Straßburg anbelange / offerirten Sie ein conve⸗

nables æquivalent . ingleichen vor duxenburg Denn

wegen Keſtitution der Stadt Straßburg ſelbſt
ſey nichts zů thun/ ſolches ſey ihnen unmoͤglich; Sie
wůrden es nicht thun / venn man gleich den Kriez

100 . Jahr fuͤhren wuͤrde/ ſie haͤtten Straßburg
nothig / um ihr uͤbrigesdand zu conſerviten / Sie

offerirten aber pro æquivalente Freyburg mit al⸗

len ſeinen Dependentien / Briſach mit der jetzigen
Fortification , auſſer daß die Neuſtadt /das Jort de

Lisle und das Fort de K hin raſiret ſolte werden /
und alſo der Rhein die Separation des Landes ma⸗

chen . 3. Philipsburg wolten ſie/ jedoch ralliet

reſtituiren / und ſolte ſolches ſeinem alten Herrn dem

Herrn Biſchoff zu Speyer wiederum eingeraͤumet
werden . 4 . Das Fort Kehl wie auch alle uͤbrige
Fortificationes ſolten raſiret werden . Ingleichen

5. Fort Louis und Huͤnningen . 6. Otterirten

ſie Mont RKoyal und Trarbach raſiret zu reſtitui -
ren / ſub obligatione ,daßesnicht mehr ſolte korti⸗

fliciret werden . 7. Chur⸗Pfaltz wolten ſie reſti⸗

tuiren ſeine Chur Lande / die Herzogthuͤmer Sim⸗

mern und Lautern / die Graffſchafft Spanheim / und
alles davon Er depoffidiretworden . 8. Madame
d Grleans ſolte wegen Ihrer habenden Prætenſion

via facti nichts thun koͤnnen / ſo fern ihr Recht allein
vor ſolchem Richter / derIntuitu des Churfuͤrſten
competens waͤre/ ausgefuͤhret werden koͤnte . 9. 1

So dann wolten ſie auch wegen der andern reunir⸗

ten Orten Satisfaction gebenz und reſtituiren /
nemlich das Hertzogthum Zweybruͤcken mit allen

ſeinen De pendentien an Schweden ; Das Schloß
und Graffſchafft Veldenz an ſeinen Eigenthums⸗
Herrn . Die Herrſchafft de la Marck Mannorie ,

Dachſtein / die Graffſchafft Leiningen und Dachs⸗

burg an den Graffen von Oberſtein . Die Herr⸗
ſchafft Salm und Falckenſtein an den Printzen von
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Salm / oder wer deſſen eigentlicher Herr ſey/ weil
es ſtrittig . Die Herrſchafft Lutzelſtein und Altheim
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an ihren Eigenthums⸗Herrn . Ottweiler an Naſ⸗

ſaut / die Stadt und Graffſchafft Montbeillart ,

Havencourt , Blamont und Caſtellet an Wuͤr⸗

temberg . Germersheim ohne erachtet der vorigen
Tractaten an Chur⸗Pfalz . Stadeck und Lands⸗

berg an den Graffen von Veldentz . Und insgeſamt
alles und jedes was nach dem Niemaͤgiſchen Frie⸗
dens ⸗Schluß teuniret worden / ſolches wolten Sie
an Ihre Eigenthums⸗Herrn reſtituiren . Lothrin⸗

ggen ſolte rernittiret werden auf die General Frie⸗
dens ⸗Tractaten und verſicherten Sie / daß Sie

deßhalben mehrere Oflerten thun wolten / als biß⸗
hero geſchehen . Dem Hrn . Biſchoffe zu Luͤttich
wolten ſie reſtituiren Dinant ,in dem Stande / wie es

tempore Occupationis geweſenʒ und allen andern

Printzen / ſie moͤchten in der Alliance begriffen ſeyn
oder nicht / ſolte enGeneral bevor bleiben / was ſie
vermeinten fordern zu koͤnnen / denen wolten Sie

bey der Negociation des Friedens reſponſable ſeyn
und mit ſelbigen tractiren . Se . Koͤnigl. Maj . in

England wolten ſie pro Kege lesitimo agnoſci -
ren ohne einige relerve und reſtriction , jedoch nicht

eher/ als wann der Friede geſchloſſen; Weil ſie/ falls
ſie es jetzo gleich thaͤten/ und aus dem Frieden nichts
wuͤrde/ ſonſten hernach retractiren / muͤſten/ ſo ein

neu inconvenient waͤre/ und dardurch des Koͤnigs
Jacobi Parthey / ſo Er in denen Koͤnigreichen an⸗

noch haͤtte / auff einmahl abandonniret wuͤrde;
Doch aber wolte ihr Koͤnigſo viel thun und geſche⸗ſhen
laſſen / daß bey denen Tractaten / die dazu depu⸗
tirende Engliſche Miniſtri vor Koͤnigliche gehalten
und tractiret werden ſolten . Wegen der Hrn . Ge⸗
neral Staaten hãtte man nichts gefordert .

Und dieſes waͤre/ was die Frantzoſen ſelbſt / ohne
der diſſeitigen Forderung und weitern Dilput oder

Handlung / Sich damahls von ſelbſt erbothen: Man

haͤtte aber Ihnen den Frantzoͤſiſchen Commiſſarüis

zu verſtehen gegeben / daß dieſes alles nicht zulaͤnglich
waͤre / weil ſie wohl wuͤſten/ daß die Alliirten von

der Reſtitution Straßburg im geringſten nicht ab⸗

weichen wuͤrden; Worauf dann die Frantzoſen / ſe⸗
hend/ daß ohne Straßburg nichts zu thun waͤte/ die

Reſolution von ſich gegeben / ſie wolten denn

gleichwohl Straßburg reſtituiren / aber gantz raſi⸗

ret doch mit einer Mauer umgeben ; und daß es mit

der Religion insgeſamt in ſtatu quo verbleiben ſol⸗
te ; Welches man aber gleich wieder verworffen :

Darauff haͤttenſie ofleriret / es zů reſtituiren / wie es

tempore Occupationis geweſen / ohne daß man

es weiter tortiliciren ſolte ; Worauff wegen Sr .

Maj . des Koͤnigs in England geantwortet worden /

daß man auch dieſes nicht acceptiren koͤnte; Daruͤ⸗
ber der Frantzoͤſiſche Geſandte einen Courier nach
Franckreich abgeſchicket / welcher bald hernach wie⸗

der angekommen / und dieſe Reſolution mitgebracht /
daß der Koͤnig dann ſchlechterdings Straßburg zu
reſtituiren ſich obligirte / in dem Stande / wie es

tempore Occupationis geweſen / und von denen

angehaͤngtenConditionen wegen der Fortilication

und Religion abltrahiren und ſelbige nachgeben
wolte .

Nach ſolchen gehobenen Obſtaculn nun wegen
Straßburg vermeinte man / daß die Sache in dem

Beſchreibung

verſprochen / von welchem man nichts melde / den

Friedens⸗Vorſchlaͤge

ſolcher geſtalt die Sache ad Inſtrumentum pacis
Weſtphalicæ gebracht worden . Und ward Hol⸗

laͤndiſcher Seite noch hinbeygefuͤget / daß Sie ver⸗

meinten / daß man die Fortiticationen / wie Sie je⸗
tzo waͤren/ urgiren ſolte / worinn Sie auch gerne as .

ſiſtirenwolten / Sie ſaͤhen es aber vor eine Sache
an / die nicht per præliminaria , ſondern per Tra -

Tatus ipſos geſucht und erhalten werden moͤgte.
Welchem Vortrag dann der Lord Villiers beyge⸗
treten / mit dem Vermelden / daß Se. Koͤn. Maj⸗
von England befohlen anzuzeigen / daß die Sache

alſo beſchaffen / wie es der Penfionarius Heinſius

referiret / und daß Se . Maj . was die Hollaͤndiſ.
Miniſtri gethanhaͤtten / approbinet haͤtte.

Die ſaͤmmtliche Hrn . Geſandten antworteten

— — - -
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hierauf / und zwar der Kaͤyſerl. Hr . Graff von

Kaunitz / daßer nicht ermangeln wuͤrde / ſolchesal⸗
les Ihr . Kaͤyſ. Maj . zu reteriren / erinnerte aber /

man muͤſte Sich wohl in Acht nehmen / daß man

das Fundament des Weſtphaͤliſ . Irtedens recht le⸗

ge / welches nicht allein in Reſtitution der Stadt

Straßburg beftehe / ſondern auch in andern Arten /

dahero man ſich auch uͤber die Conlequenz von El⸗

ſaß und die vielen andern Reunionen / item wegen

der Graffſchafft Chimay in Lurenburg erklaͤhren
muͤſte ; und wuͤrde demnach gut ſeyn/ ſich wohl zu

Ppræcautioniren / weil man bekannter maſſen mit

ſolchen deuten zu thun haͤtte/ die nicht auffrichtig o⸗

der de honne foy waͤren/ ſie wuͤrden meinen / es

waͤre mit dieſen Orten / welche Sie zu reſtiruren

ſich erklaͤhrten/ ausgerichtet / und das uͤbrige dadurch

cedirt undauffgehoben ſeyn : Endlich hat Er auch
den Punct wegen Keſtitution von Lothringen in

Krafft habender Ordre nochmahlen recommen⸗

diret / und vermeldet / daß Er warten muͤſte/ was

Ihro Kaͤyſerl. Majeſt . Ihm weiter vor Ordres zu⸗

ſchicken wuͤrden / welches alles auch der Herr Graff
von Straakmann repetiret . Der Ventionarius

aber in ſo weit wiederſprochen / daß dasjenige wor⸗

uͤber der Tractatus gehandelt werden ſolte/ nicht
vor nachgegeben gehalten werden koͤnte/ weil man

daruͤber tractiren wolte / es muͤſte ja ein Unterſcheid
ſeyn unter deme / was man per præliminariaß
und was man per tractatus ipſos nachgaͤbe; Wann

Hierauf er,
folgte Ant⸗
wort des

ſandten .

Franckreich per præliminaria ſich declarirte alles

und jedes zů reſtituiren / was die Allürte forderten /
ſo brauchte es keiner weitern Friedens⸗ Tracta⸗
ten .

Der Spaniſche Geſandte Don Quiros fuͤgete
hinzu/ daß er wol ſaͤhe/ daß die uͤbrige HerrenAllür⸗
ken koͤnten zufrieden ſeyn / wann ſie den Weſtphaͤli
ſchen und Nimmaͤgiſchen Frieden zum Fundament
haͤtten/ ſeinem Koͤnig aber ſey der PyreneiſcheFriede

Niemaͤgiſchen koͤnnte Spanien nicht annehmen /
beſchwerete ſich dahero / und ſagte / daß er ſeinem Koͤ⸗

nig releriren wolte / was er gehoͤret/ und was er da⸗

gegen geſagt haͤtte . Der Chur⸗Brandenburgiſche
Geſandte Herr von Schmettau erinnerte / man muͤ⸗

ſte ſich wohl vorſehen / daß durch dieſe Declaration ,

ſo die Frantzoſen vor ſich gethan / wegen ein und an⸗

derer Keſtitution denen uͤbrigen nicht præjudiciret
wuͤrde / dann es waͤre damit nicht ausgerichtet / daß

Stande waͤre/ die Schwediſche Mediation zuacce⸗
tiren und die Friedens⸗Tractaten anzufangen / weil

ſie reſtituiren wolten / was poſt pacem Neoma -

genſem reunirt worden / ſie haͤtten ſowol im ſel⸗

Ankwork desſ
Koͤn. Spa⸗y⸗
niſchen Ge⸗

ſandtens⸗

Des Chur⸗
Brandenb⸗

Kaͤpf. Ge⸗

bi⸗
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n Schwe⸗ und di

zum Media -
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dem Koͤnigl.
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bigen Kriege als auch zuvor poſt Inſtrumentum

gleichfalls zu reſtituiren ; man muͤſte auch trach⸗

claration in gitter authentiſcher Form auch ſchrifft⸗
lich von ſich ſtelleten . Bey welchem Punet der Herr

vonDickfeld / ſo die Conkerenz bey dem Callieres
gehalten / dieſe Intormation gegeben/ daß er deßwe⸗
gen den Callieres zu Rede geſetzet / wie man ſeiner
Declaration halber verſichert ſeyn koͤnnte ? worauff
er ihm ſeine Vollmacht gewieſen / welche in der be⸗

ſten Form waͤre/ und haͤtte er ſich offeriret / wann

die Allürte ſich declarireten / daß ſie zu denen Frie⸗
dens⸗Tractaten ſchreiten wolten / ſo wolte er ihnen
ſolches alles ſchrifftlich exrradiren / oder in die Haͤn⸗
de der Yediation einlieffern / womit der Branden⸗

burgiſche acquieſeiret / und drittens recommendi⸗
ret / daß man nichts deſto weniger rechtſchaffene An⸗
ſtalten zur continuation des Krieges machen moͤch⸗

te . Ingleichem erinnerten des Fraͤnckiſchen und

SchwaͤbiſchenCraiſes Abgeſandten / daß man unge⸗

achtet der bißherigen Handlungen den Krieg fortſe —
tzen / und Pacem ſub Ciypeo machen muſte / wolten

ſonſten von dem / was vorgegangen / ihren Herren
Vrincipalen Nachricht geben/ indeſſen aber von den

in ihrem Memoria uͤbergebenen Puncten nicht ab⸗

gehen. Und nahmen uͤbrigens die andere zugegen

ſeyende Geſandte alles vorgetragene ad referendum

an / mit recommendirung der Keſtitution von

Straßburg und Luͤtzenburg/ und wolten dero weitere

Ordres erwarten . Der Herr Pentionarius Hein .

lius aber fuͤgete zu Erlaͤuterung der Sache noch bey :
( 1) Daß die Erinnerung wegen continuation des

Krieges hoͤchſt noͤthig und gut waͤre / daß auch von

keinem Stillſtand nichts geſtattet werden moͤchte/
und koͤnnte er die Erlaͤuterung geben/ daß man dar⸗

zu ſowol hier als auch gegen Italien ſchon alle zu⸗

laͤnglicheAnſtalt Hollaͤndiſcher Seiten gemachet haͤt⸗
te / Holland habe allein 2. Millionen auff die Win⸗

ter⸗Maͤgazinen / und vor die Campagne haͤtte es

uͤber die vorigeSumma eine Million weiter verwil⸗

liget/ weil viele Koſten auff die Flotte in der Mittel⸗

laͤndiſchen See gehen wuͤrden . ( 2) Muͤſte man

ante Tractatus pacis die Alliance in futura tem -

pora erneuern ; in denen Tractaten ſelbſt muͤſten
ſaͤmtliche Allüirte zuſammen halten / conjunctim

ſhre Affairen tractiren / einander aſliſtiren / und ſich
durch nichts trennen laſſen ; weil Franckreich ſowol
durante bello als poſt pacem ihr gemeinſamer
Feind bleiben wuͤrde. ( 3) Muͤſte man gleich ein

Vroject der Guarantie uͤber kuͤnfftigen Frieden ab⸗

faſſen / deſſen ſich geſamte Allürte vor allezeit zů be⸗

dienen haͤtten .

eHerren General Staaten / wie auch zum theil
bißher erwehnt worden / und nachgehends Ihr . Kaͤyſ.

Maj. und die Cron Spanten / die Koͤnigl. Schwe⸗
diſche Mediation angenommen / an welchem Hofe

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Pacis viele Oerter nullo Jure an ſich gezogen / ſo

ten / daß die Frantzoſen ſolche muͤndlich gethane De⸗
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in gedachten beyden Friedensſchluͤſſenzu prætendi⸗
ren / als welche Se . Koͤn. Maj in Schweden als

Mediator ſelbſten vor billig erkennen wuͤrde ; Ihr .
Kaͤyſerl. Maj . aber und die Herren Allürten verſaß⸗

ten / daß dieſes etwas unlautbar waͤre/ und man nicht

wiſſen koͤnnte/ ob und was etwan Se Koͤnigl. Maj .
in Schweden vor Veraͤnderung zuzulaſſen geſonnen
ſeyn moͤchte. Worauff Se . Koͤn. Maj . die Verſi⸗
cherung gegeben/ daß Ihrer Seits im geringſten kei⸗

ne Aenderung zugelaſſen / ſondern der wahre Ver⸗

ſtand des WeſtphaͤliſchenFriedens auffrichtig main⸗

teniret werden ſolte/ mit dem Zuſatz / daß weil Franck⸗
reich dieſeSache nunmehro in dero Haͤnde geſtellet /
man von Seiten der Herren Allürten ſolcher geſtalt
ja ſicher gnug ſeyn koͤnte . Man wolte aber Alllir⸗

ten Theils dabey nicht acquieſciren / ſondern noch

ſpecialere Erłlaͤrung von Franckreich haben / und

zwar inſonderheit / daß der Frantzoͤſ . Miniſtre ſelbige
ſchrifftlich extradiren ſolte . Nun hatte zwar ſelbi⸗
ger dergleichen Sr . Koͤnigl. Maj . in Schwedenuͤber⸗

Miniſtre vorgezeiget / doch aber copialiter nicht
commmuniciren wollen ; Weßhalben dann dieſe
letztere von neuem argwohneten / daß es auff Set⸗

ten Franckreichs nicht auffrichtig gemeynet ſeyn mu⸗

ſte ; der Graf d Avaux hergegen wolte ſich zu einem

mehrern nicht verſtehen/ ſondern vermeldete / daß ſo
bald die Herren Allürte die Schwediſche Mediation
voͤllig wuͤrden aceeptiret haben / ſein Koͤnig ſich durch
den Callieres im Haag naͤher heraus zulaſſen re -

ſolviret haͤtte/ mit dem Beyfügen / weil maͤn auff
Seiten Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ſo ſtarck auff die Erklaͤ⸗

rung wegen unveraͤnderlicher ſupponirung des

Weſtphaͤliſchen Friedens dringe / ſo muͤſte man auch
hinwiederumb ex parte Franckreichs verſichert ſeyn/
daß der Käyſer und Allürte ſelbigen in allen Stuͤ⸗

cken ebenfalls wiederumb agnoſciren und ihm nach⸗
leben wuͤrden . Nachdem aber dieſes noch zur Zeit
nicht geſchehen/ und etwan in ein / und anderm Stuͤ⸗
cke Bedeucken haͤtte / ſo koͤnte man auch an Seiten
Franckreichs zu einer ſpecꝛalern Declaration nicht
verbunden werden . Welchem nach denn Se. Koͤn.
Maj . noch unterm 17 . Octobr . an Ihre Kaͤyſerf.
Maj . geſchrieben / daß Franckreich zu ſolchen ſpecia⸗
len Declarationen in anteceſſum nicht zu vermoͤ⸗

gen waͤre / Se . Majeſt . ſich auch weiter damit nicht
beladen laſſen koͤnte; dahero zur Sacheſelbſt zu ſchrei⸗
ten ſeyn wuͤrde /wann anders das Werck ſich nicht
wieder zerſchlagen ſolte . 88

Sonſten haben auch Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Brandenburg durch dero Geſandtſchafft zu Regen⸗
ſpurg wegen Beobachtung des Religions⸗Wercks
bey allen Geſandtſchafften den Evangeliſchen Staͤn⸗

den Erinnerung thun laſſen / damit dero hohe Her⸗
ren Principalen / welche in dero danden in puncto
Keligionis quocunque modo wider die Diſpo -
ſition des Inſtrumenti Pacis Weſtphalicæ waͤren

gravirt worden/ ihreBeſchwerden zuſammen tragen
auch dieſes Werck nicht wentger / und zwar inſonder⸗
heit wegen reſtablirung des Weſtphaͤliſchen und

Niemaͤgiſchen Friedens / auch gnugſamer Verſi⸗ hes Intereſſe beobachtet / und auch die Nothdurfft uñ
cherung und Auffrichtigkeit des kunfftigen Friedens ein gewiſſer Paſſus in den Friedens⸗Schluß moͤchte

Was dieſesſeitie zeithero getrieben worden : Dann es hatte zwar inleriret werden . Ingleichem befahlen Se. Churfl .
die Cron Franckreich ſich durch den Grafen d ' Avaux Durchl . Ihrem an dem Koͤnigl. Schwediſchen Hofe

daſelbſt zu mehrenmalenerbotten / keine Veraͤnderung lubliſtirenden Ainiſtro und geheimen Secretario

und einzuſenden geruhen moͤchten/ wie bey vorſeyen⸗
den allgemeinen Friedens⸗Tractaten deroſelben ho⸗

geben / die es auch dem Kaͤyſerl. und Hollaͤndiſchenſ

1696 .
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Wincklern / dem Koͤnigl. Groß⸗Cantzler Herrn Gra⸗

fen von Ochſenſtirn daſelbſt dero fuͤhrende Iutention

wegen Beobachtung des Evangel . Intereſſe bey de⸗

nen Friedens⸗Tractaten gleichfalls zn hinterbringen /
und denſelben zu erſuchen / damit von Sr . Koͤnigl.
Maj . als Mediatore der zu denen Friedens⸗Tracta⸗
ten gevollmaͤchtigte Koͤnigl. Schwediſche Geſandte /
auch dero bey dem Reichstag lubliſt irender Schwe⸗
diſch⸗Bremiſcher Miniſter befehliget werden moͤch⸗
ten / ſich den Religions⸗Punet auff das beſte laſſen

empfohlen zuſeyn/ und dieſes gute tempo ja nicht ver⸗

abſaͤumet wuͤrde ; worauff ſich dann der Herr Groß⸗
Cantkler gar willfaͤhrig erklaͤret / und daß beydes ge⸗

ſſchehen ſolte / verſichert . Nicht weniger hatten auch
hoͤchſtgedachte Se . Churfl . Durchl . dero im Haag
ſubliſtirenden und zu den Friedens⸗Tractaten ge⸗

vollmaͤchtigten geheimen Rath Herrn von Schmet⸗
tau dieſe Sache gantz nachdruͤcklich anbefohlen / wel⸗

cher dann dißfalls einen ausfuͤhrlichenBericht er⸗

ſtattet / mit dem Unterſcheid / daß der Religions⸗
Punet und der Evangel . Staͤnde Gravamina , wel⸗

che durch Gelegenheit des gegenwaͤrtigen Frantzoͤſiſ.
Krieges von dem Koͤnig in Franckreich oder Dice ;

ceſano und andern in ihrem Kxercitio Religionis
waͤren turbiret oder gar deſtituiret worden / gar

fuͤglich und wohl bey denen Friedens⸗Tractaten koͤñ⸗
te geſuchet und in vorigen Stand zu ſeßen begehret
werden ; Was aber andere Staͤnde des Reichs in

puncto Religionis unter ſichzu demeliren und vor
Gravamina haͤtten / ſolche zu denen Friedens⸗Tra⸗
ctaten nicht wohl gezogen werden koͤnnten; Welcher
Unterſcheid von Sr. Churfl . Durchl. auch in ſo weit

approbiret / und an dero zu Regenſpurg haltenden
Geſandten fernerweit reſeribiret worden / einen ge⸗
wiſſen Plan zu machen / was vor Gravamina in

puncto Religionis daſelbſt vorkommen / und dero⸗

ſelben Gutachten erforderten / wie und welcher ge⸗
ſtalt durch inſertion eines gewiſſen §. in demn Frie⸗
densſchluß dem puncto Religionis koͤnnte und

moͤchte proſpiciret werden ? Und weil gedachte
Chur⸗BrandenburgiſcheGeſandtſchafft die benoͤthig⸗
te Iuformation noch zur Zeit nicht hatte / was Zeit
waͤhrenden Franzoͤſiſchen Krieges und gemachten
Reunionen wider die EvangeliſcheReligion atten -

tiret worden / als wurden ein und andere Evange⸗
liſche Geſandten nochmals erſuchet / bey ihren Gnaͤ⸗
digſten und Gnaͤdigen Herren Principalen es da⸗

hin zu befoͤrdern / daß ſelbige ihre dißfalls habende
Gravamina ſo foͤrderlich als moͤglich/ und zwar je
ehender je lieber / zuſammen tragen und ihm uͤberſen⸗
den moͤchten / damit mans ex parte Evangelico⸗
rutn zeitlich berathſchlagen / und ſich eines gewiſſen
Paraęraphi vergleichen / und dem Koͤnigl. Schwe⸗
diſchen Geſandten intimiren koͤnte ; und wuͤrden
der Evangeliſchen Staͤnde Geſandten bey denen Frie⸗

dens · Tractaten nachgehends mit ihren kecommen⸗

dationen das Werck auch zu einem erwuͤnſchten El⸗
fect befoͤrdern/ und alles beſtens ſecundiren koͤnnen.

Wegen des Orts der Zuſammenkunfft zu dieſem
Friedens / Werck war man auch noch nicht allerdings
einig / und waren unterſchiedene Staͤdte im Vor⸗

ſchlage / namentlich Aachen / Maſtricht / Schwol /
Arnheim / endlich auch nochmalen Niemaͤgen/ biß
endlich der Schluß auff das Hauß zůu Ryßwyck hin⸗

Beſehreibung Friedens / Vorſchlaͤge

folgenden Jahres wird weitere Meldung gethan
werden .

Weil auch in dem vorigen XIV . Theile f . 788 .
bey denen daſelbſt gemeldten Friedens⸗Vorſchlaͤgen
der An . 1695 . geſchehenen Erneuerung der groſſen
Alliance der hohen Allüirten gedacht worden / ſo hat
man auch vor dieſesmal hiervon bey eben dem Titul

gedencken und nur mit wenigem melden wollen/ daß
die Loͤbl. Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſche Craiſe nach

hiezu geſchehener Einladung derſelben in dieſem
Jahre 96 . gleichfalls beygetretten / wie unter dem

folgenden Titel der Reichs und Craiß⸗Geſchichte da⸗

von mehr wird zu ſehen ſeyn. Die ſonſten aber in

dem Haag verſammlete Miniſtri haben bald nach
dem Eintritt dieſes Jahrs die Ratification dero ho⸗
hen Principalen uͤber dieſe Ernenerung gegen ein⸗

ander ausgewechſelt ; welchem wir noch den Kecels ,

den die Herren Plenipotentiarii in dem Haag an⸗

fangs hieruͤber errichtet / weil er bey den Geſchichten
des vorigen Jahres uͤbergangen worden / allhier bey⸗
fuůͤgen wollen / und folgends lautet : Obwol die Al

hance , ſo zwiſchen Ihro Kaͤyſerl . Majeſt . und den

Hochmoͤgenden Herren Staaten der vereinigten
Niederlande den 12 . Maj . 168 9. wieder Franckreich
geſchloſſen / und durch Hinzutretung anderer Univer —

ſal und General gemachet worden / in ſeiner VMigeur
uͤberall feſte ſtehet / und in hellen Lerminis in ſich be⸗

greiffet / wie ein jeder der Conttederirten dieſen
Krieg uͤber wieder den allgemeinen Feind agiren / und

was fuͤr Behutſamkeit und Manier in der Friedens⸗
oder Treues⸗Handlung mit Franckreich reciptoce
gebrauchet werden ; Ingleichen auch daß die jetzige
Union , wann endlich der Friede geſchloſſen / in

den Terminis einer defenſiv Alliance beſtehen und

dauren ſolle. So haben doch nichts deſto weniger
Ihr . Kaͤyſ. Maj . durch den loͤblichen Eifer vorge⸗
meldter Hochmoͤg. Herrn Staaten um dieſe Union

beſtaͤndig und unverletzet zu halten bewogen / denen

Plenipotentiariis , in dem allhier in dem Haag an⸗

geſtellten Oongreſs propomiren laſſen / daß es nicht
undienlich / ſondern zu dem gemeinen Nutzen er⸗

ſprießlich ſeyn wuͤrde / wenn die Verbuͤndnuͤß/ wel⸗

che durch vorerwehnte General· Iliance reciproce
contrahiret worden / erneuert wuͤrde.

neuerung jetzt erwehnte Plenipotentiarii umb ſo
viel erſprießlicher und noͤthiger zu ſeyn erachtet / als

daran gelegen iſt / daß nicht allein dieſem allgemei⸗
nen Feinde alle Hoffnung / umb ſeine intention

durch gewoͤhnliche ſchaͤdliche Machinationes oder

Obligationes und Trennung der Confoederirten

zu erlangen / benommen / ſondern auch alles Miß⸗
trauen / und Beſorgung particulierer Tractaten
aus dem Wegegeraͤumet werde. Dieſer wegen ſeyn
oberwehnter Allürten Plenipotentiarii , laut ihres
Mandati und einmuͤthigen Conſens , doch daß ih⸗
ren Principalen die Katification vorbehalten wer⸗

de / einig geworden / die vormals gedachte Gencral -

Alliance vom 12 . Maji 1689 . zu renoviren / zu

recognoſciren / und zu conſirmiren / und ihre
Principalen zu einer unverletzlichen Obſervirung
des gantzen Inhalts aller Puncten / Clauſuln und

Obligationen / ſo in jetzt benannter Alliance begrif⸗
fen/ zu verbinden / nicht anders / als wann ſolche

aus fiel / wovon bey den Friedens⸗Geſchichten des

Alliance dieſem Inſtrument von Wortzu Wortein⸗

verleibet / undvon neuem unter den Parten ſtipuli⸗

Welche Er⸗

— — — —
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und Handlungen .

zu Regenſpurg den 14 . Eebruar . 1689 . beſchloſſe⸗

Reichs⸗ und Kreyß⸗ Geſchichte .

ret waͤre . Welches aber gleichwohl verſtan⸗
den werden ſoll nach der Form der Tracta⸗

ten / Conventionen oder ſpecialiter Actorum ,

womit viele Fuͤrſten zu dem erſten Tractat ge⸗

treten ſeyn ; Welchen Worten die Plenipotentia-
rin nichts hiemit abziehen oder zuſetzen wollen; Son⸗

dern es werden alle und jede ſolche Kecelfiones , ſamt
allen Stipulationen und Promeſſen / ſo unter den

Confœderirten beyderſeits contrahiret / hie⸗
mit renoviret und contirmiret . Uber dem

hat man noͤthig zu ſeyn erachtet / Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . um Nahmen dieſes Congreſſes zuerſuchen / wie

ſie dann hiemit unterthaͤnigſterſuchet werden / daß ſie
geruhen wollen / alle Churfuͤrſten/ Fuͤrſtenund Staͤnde

des Reichs zu ermahnen / daß Sie ſich dieſer Erneue⸗

rung der Generalen Alliance zufuͤgen/ und die⸗

jenige / ſo noch nicht darinn begriffen/ ſelbige je eher
je lieber mit annehmen moͤgen/ maſſen dieſe Keno

vation und Confirmation der ab Seitendes Reichs

Denckwuͤrdiger Geſchichte .
nen Krieges Declaration voͤllig eonform iſt/ und

＋

keinen andern Zweck hat / als einen ehrlichen gene -

ralen und beſtaͤndigen Frieden ingeſamt zu erlan⸗

gen / und ſelbigenin beſtaͤndiger Ruhe aller Contce⸗
deritten und des gantzen Europæ kuͤnfftig zuerhal⸗
ten . Auch obligiren Sich obenerwehnte Pleni⸗

potentiarii , daß Sie uͤber dieſe Renovation geſag⸗
ter Alliance die Ratification mit eheſten einbrin⸗

gen / und aufs hoͤchſte innerhalb zwey Monaten der

Abweſenden ihre procuriren wollen .

Zu welcher Verſicherung ein jeder jetzo genanter

Plenipotentiarien ein gleiches Inſtrumenr der offt

beſagten Renovation mit Unterſchreibung dero ei⸗

genen Hand und Anhang des Siegels befeſtiget hat
ꝛe Geſchehen im Haag . ꝛc. ꝛc. ꝛc.

Nachdem nun hieruͤber von allen Herrn Allürten

dero Sonſens und Unterſchrifften nach und nach an⸗

gekommen / ſo haben Sich dero Herrn Pleni poten⸗

tiarii , wie ſchon erwehnt / den 23 . Jan . deßwegen

N
dem Reichstage zu Regenſpurg blieb es der

Zeit noch bey der bißherigen Trennung / indem

nur wenige an dem gewoͤhnlichemOrte der Zu⸗
ſammenkunfft erſchienen / und die meiſte Sachen

mehr in Privat· Conterenꝛen als oͤffentlichen Be⸗

rathſchlagungen getrieben wurden : Und ob wohl we⸗

gen der anſcheinenden Friedens Tractaten einige
Mittel / und unter andern eine Extraordinair Zu⸗
ſammenkunfft in Vorſchlag gebracht worden / und

ob ſolche nicht aneinemn dritten Orte geſchehen koͤnte;

So ward doch eines Theils dawieder eingewandt / daß
man ſich dergeſtalt aus der Juſtification des bißhe⸗
rigen Abtritts von den Rahthanſeund Peclinirung
der Berathſchlagungen / auch nur dem Schein nach

ſetzenwuͤrdez Andern Theils ward angefuͤhret / daß
man in dem ordinairen Wege bißher allezeit geblie⸗
ben / und daher ſich nicht thun wuͤrde laſſen /in dieſer
Materie / welche ohue das von wenigem Etleet ſeyn
doͤrffte / ſich dergeſtalt aus dem gewoͤhnlichen Stylo
zuſezen/ zu mahlen es ſcheinen wuͤrde / als ob Sie des

andern Theiles Abtritt billigten . Den Erfolg hie—
von werden die Geſchichte des folgenden Jahres zei⸗

gen/ und war indeſſen der Chur⸗Saͤchſiſche Geſand⸗
te Herr von Miltitz von dar abgefordert / und zu

der Hollſteiniſchen Mediatiom nach Hamburg ver⸗

ſchicket worden : Ingleichen quit ' ite der Chur⸗

Der corre

Uden Kre
Müntz⸗

5

Proba⸗
tions⸗Tag
zu Regen⸗
ſpurg .

Bayeriſche Geſandte Herr Baron von Neuhauß ſei⸗
ne dtation , an deſſen Stelle der Hr . Graff von Tet⸗
tenbach im Monat Novembr . angelanget ; So
war auch ein neuer Salzburgiſcher Geſandter Herr
Hermesangekommen .

Die Kreiß⸗Geſchichte angehende / ſo iſt von den

dreyen Correſpondirenden / als nemlich dem

Fraͤnckiſchen / Bayeriſchen und Schwaͤ⸗
biſchen Kreiſe den J . Febr . ein Muͤntz⸗Proba⸗
tions - Convent , und zwar der Alternations ? Ord⸗

nung gemaͤß zu Regenſpurg gehalten worden /deſſen
Schluß vornemlich dahin ausgefallen / daß Ihro

Käyſerl . Maj aller unterthaͤnigſt dilponirt werden

moͤchten / daß gleichwie Sie ſchon in einigen Stuͤ⸗

cken die leztere Augſpurgiſ . und Nuͤrnbergiſche
Muͤnz⸗Schluͤſſeangenommen ; Alſo dieſelbe auch

verſammlet / und ſolche gegen einander ausgewvechſelt .

in denen uͤbrigen Punctis und was weiter heilſamlich

geſchloſſen wuͤrde werden / zu accediren ſich aller⸗

gnaͤdigſt gefallen laſſen moͤchten/ und naͤchſt dem /
daß der neu vorgeſchlagene und zu Hamburg abge⸗
zielte neuer Banco oder Thaler⸗Fuß / wie ſolchen die

Hollaͤnder auspraͤgeten/ in den correſpondiren -
den drey Kreyſen weder zu acceptiren noch zu ad⸗

mittiren / ſondern alles auf dem alten Reichsthaler
Fuß zulaſſen waͤre; Geſtalt dann auch Ihr Kaͤhſerl.
Maj . zu gedachtem neuen Banco · Thaler keine Zu⸗
neigung bezeiget / und deßhalb an den Hrn . Churfuͤr⸗
ſten zu Maintz als Biſchoffen zu Bamberg und Di⸗

rectorn des Fraͤnckiſchen Kreyſes geſchrieben / und

die Annehmung deſſelben abgerahten .
Im Monat Apyril haben beyde Loͤbl. Kreyſe / der

ſchloſſen nach dem Exempel anderer Chur⸗ und Fuͤr⸗
ſten der indem verwichenen Jahre in dem Haag un⸗

ter den Hohen Herrn Allürten erneuerten Alliance ,

nachdem Sie vorhero ſchon dazu invitiret worden /

beyzutreten / um der darausflieſſenden Commodi -

taͤten hiernaͤchſt Sich auch zu erfreuen / und bey
kuͤnfftigen Friedens⸗Tractaten als Compaciſcen -
ten / geachtet zu werden ; Welchem nach dann von

dem Fraͤnckiſchen Kreyſe zu dero Geſandſchafft nach

dem Haag der Chur⸗Maintziſche und Fuͤrſtl. Bam⸗

bergiſche geheime Raht und Ober⸗Hoffmarſchall /
Hr . Wolffgang Phil . von Schrottenberg / und von

Seiten des Schwaͤbiſchen Kreyſes der Fuͤrſtl. Coſt⸗
nitziſche Geheime Raht / Hr . Friedrich von Duͤrr⸗

heim / und Fuͤrſtl . Wuͤrtemberg . Geheime Raht /
Herr Johann GeorgeKulpis zu dem Congreſs im

Haag ernennt / nnd mit gewoͤhnlichen Inſt ructio.
nen verſehen worden ; Wovon die Inſtruction , ſo
dem Herrn von Schrotenberg den 16 . Maj , auf dem

Kreyß⸗Tage zu Nuͤrnberg gegeben worden/ infolgen⸗
den Puncten beſtanden : 1. Haͤtte Er naͤchſt Able⸗

gung der gewoͤhnlichen Curialien das Ceremonia

le zu Verhuͤtung aller Præjudicien vorderſt und

zwar dergeſtalt zu beobachten / damit Fuͤrſten und

Staͤnden dieſes Kreyſes an ihrem Rang nichts de -

Schwaͤbiſche und Fraͤnck iſche / Sich ent⸗

1696 .

Fraͤnckiſch.
und Schwaͤ⸗
biſch. Krepß
treten zur
erneuerten
Alliance /

und ſchicken
ihre Mini⸗
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dens » Con⸗
greß .

rogiret / ſondern Sie dabey noch ferner unaekraͤnckt

er⸗
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